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Mit vielen Jahrzehnten Fußball-Erfahrung
Tippspiel: Stjepan Pavić tritt als Herausforder gegen Gunna Zyzik an

Wer schlägt den Sieger?

SERIE

Wenn kleine Artisten groß rauskommen
Projekt an der Gemeinschaftsgrundschule Sülztal in Overath mit Mitmach-Zirkus ZappZarap

Fleißige Bienen
Mitglieder des Imker-Vereins
machten beim Obstbaumschnitt mit

Fußball Dank seines Bauch-
gefühls konnte Gunna Zyzik sei-
nen Titel erfolgreich gegen
Hans-Gert Brochhaus und Rai-
ner Broich verteidigen. Nun
muss er gegen einen Fußball-
experten bestehen.
Stjepan Pavić, Fußballtrainer
der U19 bei Blau-Weiß-Hand,
tritt gegen Zyzik an. In der Bun-
desliga gibt es keinenVerein für
den er wirklich brennt, doch der
SC Freiburg hat es ihm angetan:

„Diehaben inden letzten Jahren
sehr gute Arbeit geleistet. Aus
wenig, viel gemacht.“
Er selbst spielt zum Spaß bei

denAltenHerrenbeiBlau-Weiß-
Hand in Bergisch Gladbach,
kann aber auf eine lange Fuß-
ballkarriere zurückblicken. Mit
neun Jahren hat er im ehema-
ligen Jugoslawien angefangen
zu spielen undmit 40 den ernst-
haften Fußball an den Nagel
gehängt. „Das waren nicht nur

Dorfmannschaften“, betont er.
Seit mittlerweile zehn Jahren
trainiert er die Mannschaft sei-
nes Sohnes, nachdem er den
ursprünglichen Trainer zuerst
nur vertreten hatte. Der größte
sportliche Erfolg war in der Sai-
son 2018/2019, als sie die Son-
derliga „gerockt“ haben und in
der C-Jugend Kreismeister ge-
worden sind. „Aber der größte
Erfolg ist eigentlich, wie aus den
kleinen Jungs von damals junge
Männer werden. Die sind quasi
alle meine Kinder. Ich binmit
denen in den Urlaub gefahren
und hab sie bekocht. Du bist
nicht nur Trainer. Sondern Er-
satz-Vater, Psychologe und Be-
treuer.“ Dass sei es, was den
Amateur-Fußball ausmache.
Ob die Fußball- undMenschen-
kenntnis ausreicht Gunna Zyzik
den Titel streitig zumachen?
Was den 1. FC Köln betrifft,

übrigens, sehen ihn beide beim
Spieltag vorne: In Fürth, bei den
erstarkten Greuthern, setzen
sie auf einen 2:1-Sieg des Ta-
bellensiebten.

JONAS BAUR

Gunna Zyzik geht als Titelverteidi-
ger in den Spieltag.

StjepanPavić ist neuerHerausfor-
derer im Tippspiel. Fotos: Baur

AktionDie Schülerinnen und
Schüler der GGS Sülztal können
alles, was richtige Zirkusleute
auchkönnen.Währenddieeinen
Akrobatik auf Leitern, einem
Drahtseil oder einer Kugel vor-
führen, sind die anderen lustige
Clowns oder zeigen Zauber-
tricks. „Es macht riesig Spaß“,
sagt eine Schülerin.
Das Zirkusprojekt an der

Grundschule fand aktuell zum
drittenMal als Projektwoche
statt. Die ganzeWoche hatten
die Kinder Zeit, Meisterinnen
undMeister ihrer Disziplinen
zu werden - und diese dann am
Ende vorzuführen. Organisiert
wurde das Projekt in Koopera-
tionmit dem Zirkus ZappZarap
aus Leverkusen, der sich als
„wandernder pädagogischer

Projektzirkus beschreibt. „Nach
dem ganzen Corona-Programm,
bei demesviel umaufzuholende
Lerninhalte geht, wollten wir
mal wieder einen Fokus auf so-
ziale Aspekte setzen“ erklärt
Schulleiterin Ilka Göhring. „Die
Kinder haben Spaß und nicht
dasGefühl inderSchulezusein.“
Begonnen hatte das Zirkus-

projekt an der Grundschule mit
einer Fortbildung für die Lehr-
kräfte. Diese führten den Kin-
dern anschließend ihre eigene
Zirkusaufführung vor. Die Schü-
lerinnen und Schüler sollten so
eine Idee von den einzelnen
Künsten und dem Projekt be-
kommen. Anschließend nah-
men die Kinder an einemWork-
shop teil, bei dem sie die ver-
schiedenen ZirkusdisziplinenBarfuß auf denGummiball wagten sich dieNachwuchsakrobaten. Foto: Christopher Arlinghaus

ausprobieren konnten. Hierauf
solltenWünsche abgegeben
werden, welche Disziplin die
einzelnen Schülerinnen und
Schüler gerne aufführenmöch-
ten.„Allehabeneigentlich ihren
Erst- oder Zweitwunsch bekom-
men“, berichtet Göhring. Finan-
ziert wurde das Projekt durch
das Aktionsprogramm„Aufho-
len nach Corona für Kinder und
Jugendliche“ des Bundesminis-
teriums für Familie, dasKindern
und Jugendlichen denWeg zu-
rück in ein unbeschwertes Auf-
wachsen erleichtern soll. Ge-
fördert wird nicht nur das Auf-
holen von Lernstoff, sondern
im Fokus stehen auch soziale
Aspekte in Sport und Freizeit.

MAX LEYENDECKER

Natur Hartmut Brückner ist
der Mannmit demHändchen
für den Baumschnitt. In seinem
Bergischen Streuobstwiesen-
verein ist er seit langem unter-
wegs, um die Tricks des Baum-
schnitts näher zu bringen. Jetzt
waren die Imker bei ihm und
machten sich schlau für Früh-
ling, Sommer und Herbst. 16
Teilnehmer des Bienenzucht-
vereinsBechen schauten vorbei,
umamLehrbienenstandamVer-
einsheim in Kürten-WeierWis-
senswertes von Brückner zu er-
fahren. Danach ging es gleich
in die Praxis.
Auf der Streuobstwiese im

Herrscherthal, nördlich von Be-
chen, stehen rund 300 Obstbäu-
me zur anschaulichen Schnitt-
demonstration bereit. An Jung-
bäumen und „erwachsenen“

Obstbäumen zeigte Brückner
die erforderlichen Schnitte. Am
Nachmittagginges fürdieGrup-
pe zurück. Das Fachwissen wird
alsbald an den eigenen Bäum-
chen geübt.
Auch amVereinsheim nahe

Weier hat sich in der jüngsten
Zeit etwas getan: Obwohl die
Bienen noch nicht so fleißig
sind in diesem stürmischen Feb-
ruar, nutzten die Mitglieder die
Zeit, umAltwaben einzusam-
meln und zu reinigen. Larven-
häutchen wurden entfernt und
auchderBienenkot verschwand.
Nach der Arbeit sahen die
Wachsblöcke fast wie neu aus.
Sie können, das berichtet der
Bienenzuchtverein, nun für
neueWabenwände oder auch
für das beliebte Kerzengießen
genutzt werden.

Ende Januar bereiteten die
Hobbyimker des Bechener Ver-
eins diese neuenWabenwände
vor: Sie wurden vorsichtig ge-
gossen und in dieWabenrähm-
chen eingelötet. Erst mit den
neuenWabenwänden ist es den
Honigbienenmöglich, ihreWa-

ben für die Brut zu bauen. Auch
Pollen und Nektar werden ein-
gelagert. Der Bienenzuchtver-
ein hat seit etwa acht Jahren
seine Heimat in Kürten-Weier.
Mittelpunkt istdasVereinsheim.

CLAUS BOELEN-THEILE

Im Vereinsheim gossen die Mitglieder neue Mittelwände für die Bie-
nenwaben. Foto: Bienenzuchtverein Bechen

Hoffenheim - Stuttgart
Fürth - 1. FC Köln
Freiburg - Hertha BSC
Leverkusen - Bielefeld
Mönchengladb. -Wolfsburg
UnionBerlin -Mainz
Frankfurt - BayernMünchen
Bochum - Leipzig
Augsburg - Dortmund
FürdasexakteErgebnisgibtesdreiPunkte, stimmennurTendenzundTordifferenz,
gibteszwei Punkte,wurdenurderSieger richtiggetippt, gibteseinenPunkt.

2:1
1:2
2:1
2:0
1:2
1:1
1:2
0:1
2:2

2:1
1:2
2:1
3:1
2:1
2:0
1:3
1:3
0:3

Spiele Zyzik

FUSSBALLTIPP
Pavic

Der Bürgermeister
VI. Nachtragssatzung zur Satzung über

die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst
der Stadt Bergisch Gladbach

Aufgrund der §§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.
NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. September
2020 (GV. NRW. S. 916 und der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes
für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NW.
S. 712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029)
und der §§ 6, 9 und 14 des Gesetzes über den Rettungsdienst so-wie die Notfall-
rettung und den Krankentransport durch Unternehmen (Rettungsgesetz NRW
- RettG NRW) vom 24. November 1992 (GV. NRW. S. 458), zuletzt geändert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 886) hat der Rat der
Stadt Bergisch Gladbach in seiner Sitzung am 22.02.2022 die VI. Nachtragssat-
zung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für den Rettungsdienst der
Stadt Bergisch Gladbach beschlossen:

§ 1

Ziffer 1 des Gebührentarifes erhält folgende Fassung:

1. Benutzung eines Krankentransportwagens
1.1 Grundgebühr für einen Krankentransportwagen
(einschließlich 30 Fahrkilometer) 276,00 €
1.2 Zusätzliche Gebühr für jeden über 30 Fahrkilometer hinaus
gefahrenen Kilometer 1,50 €
1.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für jede weitere Person
(einschließlich 30 Fahrkilometer) 138,00 €
1.4 Transport von Blutkonserven
Es gelten die Gebühren nach den Gebührenstellen 1.1, 1.2 und 1.3.

§ 2

Ziffer 2 des Gebührentarifes erhält folgende Fassung:

2. Benutzung eines Rettungstransportwagens
2.1 Grundgebühr für einen Rettungstransportwagen
(einschließlich 50 Fahrkilometer) 610,00 €
2.2 Zusätzliche Gebühr für jeden über 50 Fahrkilometer hinaus
gefahrenen Kilometer 1,50 €
2.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für jede weitere Person
(einschließlich 50 Fahrkilometer) 305,00 €

§ 3

Ziffer 3 des Gebührentarifes erhält folgende Fassung:

3. Benutzung eines Notarzteinsatzfahrzeuges
3.1 Gebühr für ein Notarzteinsatzfahrzeug 644,00 €
3.2 Gebühr für jede weitere Person 322,00 €

§ 4

Die VI. Nachtragssatzung tritt am 01.03.2022 in Kraft.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann ge-
mäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf von sechs Monaten
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird gemäß § 27a Absatz 1 VwVfG NRW
zusätzlich im Internet auf der Internetseite https://www.bergischgladbach.de/
bekanntmachungen.aspx veröffentlicht, worauf hiermit gemäß § 27a Absatz 2
VwVfG NRW hingewiesen wird.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 23.02.2022

Frank Stein
Bürgermeister


